
Bedienungs- und Montageanleitung
Luftdruckwächter P4
Der Lufldruckwächter P4 ist eine Sicherheitseinrichtung die einen gleichzeitigen Betrieb einer Lüftungsanlage
in Verbindung mit einer raumlufrabhängigen Feuerstätte €rmöglicht.
Fürdie Funktion und dle rlchtiqe NuEung dieses Geräles müsson alle Anweisungen in dies.l
Bedienungs- und Mohtageanleitung genauestens befolgt w€rden. Bei Nichtbeachtung derAnleitung
entfallen alle Haflungs- und Gewährleistungsanspr,üche, ebenso auch beim EinsaE von nicht Original_
Ersalzteilen. DieAbnahme inkl. Funktionstest des inslallierten Luftdruckwächters ist von einem
Fachunternehmen/Schomsteinfeger durchzuführen Die Checkliste und die Bedienungsanleitung für die
Montage und Inbetiebnahme ist vollständig ausgefÜllt zu vetwahren. Der Bezirksschornsteinfegermeisier
{BSM) ist über Einbau und Inbelriebnahme des Lufrdruckwächleß zu informaeren.
Der bestimmungsgemäße gemeinsame Betrieb einer Lüftungs-und Feuerungsanlage selzt voraus, dass sowohl
die Veörennungsluftuersorgung der Feuerstätte als auch die betriebs- und brandsichere Abliihrung derAbgase
der Felre6tätte sichergestellt ist und der vom Heßteller empfohlene Brennstoff vefwendet wird. Der
Lufrdruckwächter P4 ersetzt nicht die fachgerechte Bemessung und AusfÜhrung der raumlufrtechnischen und
der feuerungstechnischen Anlage im Hinblick aufdie notwendige Velbrennungsluftversorgung !nd
Abgasführung im Raumluftueöund. Ein Abgasaustritt in gefahadrohender Menge muss vermieden w€rden
(30 ppm CO dürfen nicht üb€rschrittan werden). Die werkseitig€n Einstellungen der Sicherheitseinrichtung sind
bei4 Pascal lJnterdruck und 150 Sekunden Vezögerungszeit gewählt. Aufgrund dieser Einsl€llungon können
Feuerstätten ab einen Kaminzug über6 Pascal mit dieser Sicherheitseindchtung betrieben werden Das Offnen
des P4-Gehäuses ist ausdrücklich untersagt.
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1. Produktbeschreibunq
Ein gleichzeitiger Betrieb einer Feue6tätte (2. B. eines Kächelofens) und einerAblufreinrichtung (2. B.
eines Dunstabzugs) im selben Luftveblnd, fühnzu einem gefähdichen Unlerdruck. Die Abgase der
Feuerstätte gelangen über den Kamin ins F@ae, wodurch dem Raum Luft entzogen wird. Entnimmt man
mittels eines Dunstabzugs in der Küche oder mit einer anderen Ablufteinrichtung weitere Luflmengen,
kann sich ein gefähdicher lJnterdruck,m Aufstellungsraum oder in einem anderen, von diesem nicht
luftdicht getrennten Raum, ergeben. Die Slrömungsrichtung im Kamin kann sich umkehren, der
Schomstein transponiert so Luft dwch die Feuerung und die giftigen Abgase lreten im Wohnraum aus.
Zahkeiche Untälle haben in Deutschland zu einen Verbot von absaugenden Einrichlungen geführl, wenn
diese gleichzeitig mit Feueßtälten betrjeben werden (54 MFeUVO l\,lusterfeuerungsverordnung).
tulit dem Luftdruckwächter-P4 kann vermieden werden, dass ein an dieser Sichefheitseinrichtung
angeschlossenes Geät weiler betrieben werden kann, wenn der Luftdruck im Wohnraum gegenüber dem
Außendruck um mehr als 4 Pa sinkt. Die im System P4 integrierte Schukosteckdose. an der das
angeschlossene Gerät mit Strom versorgtwird, unterbficht dann die Stromversorgung. Schaltet der
Luftdruckwächter P4 die angeschlossene Anlage im Bedadsfallab, muss fÜr ausreichend Frischlufrzufuhr
gesorgt werden, um die angeschlossene Anlage wieder einzuschalten.
Die angeschlossene Anlage wird so lange gespent, bis durch ausreichende Luflzufuhr der Luftdruck
wieder ausgeglichen ist, Oie Luftzufuhr kann z, B. durch Offnen eines Fenslefs eneicht werden. Wenn
dergefähdiche Unterdruck nicht mehrvorhanden ist, schaltet sich dieAnlage selbsttätig wieder ein.
Anstelle einerAblufteinichtung kann auch eine Heizanlage dementsprechend übeMachtwerden. Bitte
klären Sie hierlijr die Abstimmung der Heizanlage mit lhrem Heizungsinstallateur ab.
ArJsführuno und Funktion:
Der Luftdruckwächter P4 ist eine intelligente, elektrische Steckdose die mit eanem Difierenzdruckschaller
stromlos geschalten wird, wenn ein Unterdruck im Aufstellungsraum des Abluftgerätes von 4 Pa
gegenüber derAußenatmosphäre vorhanden ist.lJber einen Luftschlauch (2x) strömt dieAußenluft Über
einom Filterzum Differenzdruckschalter, der sich im Innenbereich des Gebäudes. zusammen mit der
22ov-Steckdose im P4-Gehäuse belindet. Uber Luftfilter {2x} strömt die Gebäudelnnenluft zum
Druckschalter. Sinkt der Luftdruck der gemessenen Innenluff zurAußenluft um mehr als 4 Pa, wird das zu
betreibende Gerät spätestens nach 3 Minuten ausgeschaltel. Die Sensorik sowie die
sicherheitsrelevanten Bauteile des Systems sind doppelt ausgeführt. Das Gerät arbeitet somitweitgehend
selbstüberprüfend.

Als Option bestellbar:
Beim Eintreten des gefäh dichen lJ nterd rucks stellt das Gedt einen potenlialfreien Kontakt zu r Verfügung,
derzum automatischen Offnen eines Fensters oderzum Aktiv,eren einer anderen automalischen
Luftversorgung genutzt werden kann.

2, Technische Daten:
Netzspannung: 230V
Frequenz : 50Hz
Leistungsaufnahme: 2W
Anschlussleistung: 400W
Gerätesicherung T3,'l sfu 250V 5x20mm
Schutzklasse 2
zulässige Umgebungstemperatur 0'C - 60"C
TlJv-geprüft in Anlehnung an die Prüfgrundlage VP121
sowie nach D|N18841i2005-12 und DIN EN 60730-1:2005-12
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3. Montaqe/lnbetriebnahme

Wo der P4 montien wird:
Das P4-cehäuse wird vorzugsweise in dem Raum ängebracht, derzu übeMachen isl,
Es ist auch möglich das Gerät P4 in einem andercn Raum bzw in einem Schrank, einer Deckenverkleidung
etc, zu montiercn, wenn die Luftzufufu der lnnenluft (Luft des zu überwachenden Raumes) über zwei
zusätzliche Lufrschläuche stattfindet. Die beiden zusätzlichen Luftschläuche werden hierbei an den beiden
Fillem fürden lnnendruck miftels Anschlussnippel befestigt. Die andercn Seiten der Luflschläuche enden
(2. B. an einer zusätzlichen Windschutzdose oder anderen zubehö) in Raum der übetwacht werden soll.
Dazu 2 Stück Anschlussnippel, 2 Stück Dichtringe und 1 Stück Windschutzdose bzw. anderes Zubehör extra
bestellen!

Die Windschutzdose wird an derAußenseite im Freien montiert.2 Stück Luftschläuche verbinden die
Windschutzdose mit dem P4-Gehäuse fürdie Druckmessunq.

Montage:
P fen Sie, ob alle Teile vollständig und unbeschädagt vorhanden sind.

3.1.) Befestigen Sie das Geräl P4 in beliebiger Lage, am besten dort, wo die Außenluftschläuche günstlg nach
außen verlegl werden können, Das Gerät sollte nicht direkt im Bereich der Luftströmung des Abluftgerätes
montiert werden, da die Luftströmung die l\,4essung beeinflussen kann. Das elektische Gerät P4 muss vor
Nässe und Feuchtigkeit geschützt sein.

3.2.) Verlegen Sie 2 Stück Luftschläuche nach außen (Bohrung ca. 12mm für 2x Schläuche
Außendurchmesser = 6mm). Die Luftschläuche dürfen nicht schart abgeknickt werden (Biegeradius von 4 cm
möglich). Für engere Umlenkungen sollte ein Winkelstück velwendetweden (Zubehör).

3.3.) Die beiden Luftschläuche enden im Freien an der Windschu?dose, die an derAußenseite des
Gebäudes befestigt wird.
Die beiden Luftschläuche mÜssen von der WindschuEdose nach oben zum Innenraum vedaufen, so dass die
beiden Luffbohrungen in der Windschuzdose nach unten zeigen. Ein leichtes Gefälle der Luftschläuche,
ausgehend vom P4 zur WindschuEdose, muss volhanden sein, damit kein Wasser in den Wohnraum
eindringen kann! Kond enswasser das sich evtl. im Schlauch bildet, muss so ebenfalls nach außen ablaufen
können.
Beachten Sie, dass die Luftströmung desAbluftkanals nichl dirckt aufdie Windschulzdose wirkt.

3.4.) Kürzen sie die Luftschläuche so, dass sie noch leicht auf die beiden Anschlussstutzen der
Windschutsdose bzw. am P4-Gehäuse geschoben werden können.

lnbetriebnahme:
3.5.) Stecken Sie den Stecker des P4 in eine 220V- Steckdose.
Achtunol Endgerät (Dunstabzugshaube, Lütter etc.l mussunbedingt direkt über die Steckdose des
Luftdruckwächters betrieben werden. Sollten Sie iedoch die Pole der Steckdose über die Hausinstallation
verbinden, ist der Polaritätswechsel unbedingt zu vermeiden, da ansonsten der Luftdruckwächter durch
Kurzschluss zerstört wkd,

3.6.) Stecken Sie den Stecker des Abluftgerätes in die Steckdose des P4 und warten ca. 3 Minuten, um den
Funklionstest durchzuführen.

4. Führen Sie den Funktionstest durch:
sch ließen Sie alle Fenster und Türen. bzw. dichten Sie den Rau m den der P4 Ü berwacht, so gut wie möglich
ab (Tür-Ritzen, Schlüsselloch etc.).

schritl 4.1. und 4.4. nur bei ootion mit Testschalter möolich !
4.1.) Scha/ten Sle de, Schaller ,TEsf des GeäIs P4 auf ,,Tesl". Bei der Funktion ,,TEST' wird von stalischer
auf dynamischer Differcnzdruckmessut g gewechselt. Hieftei lassen stch bereits kurzzeitige dynamische
Lufteinflüsse erkennen.

4.2.) Schalten Sie die Abluftein chtung bzw diezu konltollierende Anlage ein.
Warten Sie bis das Gerät nach ca. 3 l\rinuten ausschaltet (bei Testschalter nach ca. 5 Sekunden) und die
grÜne Leuchtanzeige aufl e0chlet.

4.3.) Nach Erfolg öffnen Sie das Fenster um Frischluft zuzuführen. Warten Sie ca. 2 l\,linuten bis sich die
gnlne Leuchtanzeige wieder ausschaltet und die angeschlossene Anlage wiedef einschaltej

4.4.1 Schalten Sie den Teslschafte4 wenn vorhanden) wiedet aus.

4.5.) Gehen Sie die Checkliste sorgfältig durch, bis alle Punkte erfüllt sind.
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5. Wartunq / Prüfungen

Die lnstallation des Gerätes sowie die wartungen und Prüfungen sind relativ einfach zu bewerkstelligen.
Wir empfehlenjedoch aus Grründen der Sicherheit die fachgerechte Uberprüfung durch eine Fachkraft,
wie z. B. Ihren Kaminkehrermeister, durchfÜhren zulassen.

Führen Sie den Funktionstesl {wie in Punkt 4. Beschrieben) monatlich durch.

Achten Sie darauf, dass die grüne Leuchtanzeige aktiv ist, wenn die Unterdruckabschaltung ertolgt ist I
Sollte die role Leuchtanzeige aktiv sein, gehen Sie wie in Punkt 6.2 beschrieben vor:

Nach 5 Jahren ist eine Überprüfung des Gerätes erforderlich. Der Kaminkehrermeister oder ein
autorisietor Fachhändler kann das Geräl vor Ort überprüfen. Es besteht auch die Möglichkeit der
Uberprüfung beim Hersteller

6. Fehler / Warnungen:

6.1 .l Leuchtanzeige gnjn leuchtet und angeschlossenes 6enil ist abgescl,a/let
Das Gerät hat einen Unterdruck im Aufstellungsraum e*annt !
Abhilfe: Ausreichend Frischluft zufiihren und ca. 3 l\,4inuten warten.

6,2.1 Leuchtanzeigen rct und grün leuchten
Das Geät hal einen Unterdruck im AufstellungsQum eüannt, iedoch liegt zusätzlich ein Fehler vor.
Ziehen Sie den Gerätestecker des P4 für ca. 10 Sekundsn
Warten Sie nach dem Einstecken c€. 3 Minuten
Führen Sie dann den Flnktionstest ( wie in Punkt 4.'l bis 4.5 beschdeben) durch.
lsl die lvaßnahme erfolglos, prüfen Sie ob die Luftschläuche nichtverstopfl oder beschädigt, sowie richtig
geklemmt sind.
Prüten Sie die Windschutzdoso auf Vefschmutzung: Die Luftbohrungen müssen irnme. freisein !
Drehen Sie mit der Hand (linksdrehend) die b€iden schutzrohre inkl. Innenfilter am P4-Gehäuse heraus.
Setzen Sie zwei neue Filter anstelle der vorhandenen ein.
Ziehen Sie den Gerätestecker des P4 für ca. 10 Seklnden.
Warten Sie nach dem Einstecken ca. 3 Minuten

Führen Sie anschließend den Funktionstest ( wie in Punkt 4- beschrieben) durch.
Lässt sich de r Fehler nicht abstellen, muss das Gerät zur Reparatur zum H erstellet

6.3.) Argesch/ossene Enrichtung funl<tionietl nicht, Leuchtanzeige leuchtet nichl
Mögliche Fehler:
- Uberprilfen Sie lhre Haussicherungl
- Wechseln Sie die Schmelzsicherung am P4 (3,15Är'250v 5x20mm)l
- 0berprüfen Sie lhr angeschlossenes Gerät!

7. Gerät P4 Demontage (beispielweise zur Reparatur):
Sie brauchen nur das Gerät einzlschicken (ohne Windschutzdose bzw. Luftschläuche).
Der Luftschlauch lässt sich nur sehr schwer abziehen. Bitte beim Anschlussnippel einfach mit einer Schere
abschnoiden. Sollte die Schlauchlänge nicht mehr alsreichon, bestellen Sie bitte einen neuen Schlauch
oder ein Schlauchstück mit Verlängerungsadapter.

8. Ersatzteile:
Stück Luftschlauch {6m oder 10m) ArtikelNr. 703016
Stück Anschlussnippel Artikel-Nr. 950301
Slück Dichtring i Anschlussnippel Arlikel-Nr. 252791
stück Winkelstück für Luftschlauch ArtikeFNr. 703008
Siück Schlauchstückverlängerung Artikel-Nr 703011
Slück Windschulzdose Artikel-Nr. 950323

1Stück lnnenfilter / Außenfilter Artikel-Nr 940083



Checkliste für Montagelnbetriebnahme-Test
Luftdruckwächter P4
'1. lch habe die Bedienungsanleitung sorgfältig geiesen

2. Alle Teile nachfolgend aufgeführt, sind vollständig und unbeschädigt vorhanden:

- Systemgehäuse P4 komplett mit je 2 Stück Eefestigungsschrauben u. Dübel
- WindschuEdose (2 Teile aufeinandorlogen) mit Befestigungsschraube u. Dübel
- Luftschlauch Gesamtlänge 6m
- Stecker-Auszugssicherungsblech und 2 Stück Schrauben

3. Die l\4ontage der Einheiten lt. Bedienungsanleitung wurde durchgeführt.

4. Die Luftschläuche sind so verlegt, dass kein Wasser von außen eindringen kann und
Kondenswasser nach außen abflioßen kann.

5. Die Schläuche sind aufdie Schlauchstulzen geschoben
(je 2 Stück Schlauchveöindung vom P4-Gehäuse zur Windschutzdose).

6. Der Funktionstest wurde erfolgreich durchgeführt.

7. Die Stecker-Auszugssicherung ist montie{ und die Schrauben sind angezogen.

Alle Punkte (1-7) der Checkliste wurden erfüllt.
Den nachstehenden Hinweis für Wartungen / Prüfungen habe ich alsAusführer der Fachfirma gelesen und
den EndnuEer über Funklion und Wädung des Luftdruckwächters informiert,
Der Endnutzer hat die Informaliongn (Bedienungsanleitung und Checkliste) erhalten und gelesen.

Bewahrcn Sie die Checkliste sowie die Bedienungsanleitung sorgfällig auf und informieren Sie
lhrcnl Bezifksschomsaeinfeger (BSM) über den instaltiqten Luftdruckwächter.

Namer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Datum: Unterschrif t  (Fachfr rma):.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

F i rma: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Hinweis f ür Wartungen/Prüfungen:
Sollte das P4-Gehäuso oder andere Teile des P4 beschädigt sein, bitte sofort das Gerät von der
Stromversorgung nehmen und die Reparalur veaanlassen !

Prüfen Sie mindestens einmal monatlich :
1. Die Windschulzdose auf Verschmulzung, die 3 LuftbohrLrngen müssen immer frei sein.
2. Die Inn€nlilter auf Verschmutzung, beisichtbarer Verschmutzung müssen neue eingesetz werden.
3. Führen Sie einen Funktionstest durch (Beschreibung PunK 4).

Nach spätestens 5 Jahren isl oino Uberprüfung des Gerätes erforderlich. Die fachgerechte überprüfung ist
zu Detegen,

Unterschrif t  (Endnutzer):. . . . . . . . . . . . . . . . . .-. . .


